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teilt mit:. Im Plattenlegergewerbe auf dem Platte
Zürich sind die Arbeiter nach erfolglosen direkten
Verhandlungen mit Donnerstag den 1. März in den
Streik getreten. Der bisher bestehende Arbeitsver-
trag, der bei einer 42 72stündigen Arbeitszeit pro
Woche einen minimalen Stundenlohn von Fr. 2.25
und beträchtliche Zulagen für Arbeitspläne, die mehr
als 2>/a. km vom Hauptbahnhof entfernt liegen, fest-
legte, wurde von den Arbeitgebern ordnungsgemäß
auf Ende Februar gekündigt und der Abschluß eines
neuen Vertrages von der Annahme eines Lohnab-
baues von 7 % abhängig gemacht. Die Plattenleger,
die zu den weitaus bestbezahlten Arbeitern aller
Gruppen des Baugewerbes gehören, haben jedes
Entgegenkommen nicht nur abgelehnt, sondern eine
Erhöhung der Stundenlöhne, der Zulagen und der
Ferien gefordert. Nachdem die Arbeit bereits nieder-
gelegt war, fanden am 1. März noch Verhandlungen
vor dem kantonalen Einigungsamt statt.

Ausstellungen und Messen.

Neuzeitliche Holzbauweisen der Leipziger
Messe (4.—11. März 1934) Ein eindrucksvoller
Stand der „Arbeitsgemeinschaft Holz". Die „Ar-
beitsgemeinschaft Holz" hat auf der Baumesse in
Leipzig wiederum einen sehr beachtenswerten Stand
errichtet, in dem die neuesten Errungenschaften der
Holzverwendung und Holzverwertung gezeigt wer-
den: u. a. Binderkonstruktionen in Nagelbauweise,
die gemäß Normblatt DIN 1052 zugelassen ist und
eine Baukostenersparnis bis zu 30 % erbringt. Neu
ist eine Straßenbauweise nach dem Stein-Holz-Pfla-
stersystem. Es werden hier nach modernen Impräg-
nierungsmethoden geschüßte Holzstücke aus gering-
wertigeren Holzsortimenten (Brennholz) gewonnen
und verlegt. Man bettet 7—12 cm hohe Rundholz-
klöße stehend auf einen entsprechenden Unterbau
in Steinsplitt oder Sand, um sie dann in der üblichen
Weise mit Feinsplitt-Bindemitteln einzuwalzen, abzu-
decken und abzudichten. — Die Arbeiten des ATF
auf dem Gebiete der Holzheizung zeigen einen
Holzdauerbrandofen und weitere Ofenkonstruktionen,
die den seitherigen Nußeffekt der Holzheizung von
35% bis zu 80% erhöhen und dadurch in vielen
Gegenden auf Grund zahlreicher anderer Vorteile
der Brennholzheizung wieder einen fühlbaren Auf-
trieb verleihen werden. Die Holzschau auf der Bau-
messe zeigt ferner bewährte Deckenkonstruktionen
mit genauen Untersuchungsergebnissen, Leichtbau-
platten in ihrer" praktischen Verwendung, Gärfutter-
silos aus Holz und eine Reihe weiterer Ausstellungs-
gegenstände, die dem Baufachmann Aufschluß über
zweckmäßige neuzeitliche Holzverwendung geben.
Ein Überblick zeigt, daß auch die Holzwirtschaft be-
müht ist, im Vormarsch der Forschung und Technik
neue Wege der Verbesserung zu suchen. F. P.

Totentafei.
+ iakob Nold, Architekt in Felsberg (Grau-

bünden), starb am 2. März im 49. Altersjahr.
* Albert Nufer, Dachdeckermeister in Schaff-

hausen, starb am 1. März im 67. Altersjahr.
* Paul Meier, Malermeister in Lostorf (Solo-

thum), starb am 2. März im 30. Altersjahr.
* Rudolf Stüssy-Kuhn, Baumeister in Glarus,

starb am 4. März im 52. Altersjahr.

Verschiedenes.
Eidgenössischer Kunstkredit. Für die eidge-

nössischen Kunststipendien für 1934 hatten sich ins-
gesamt 139 Schweizerkünstler beworben, von denen
17 berücksichtigt werden konnten,. Der Bundesrat hat
dem Kunstkredit des laufenden Jahres 24,900 Fr. ent-
nommen. Aus diesem Betrag werden Stipendien aus-
gerichtet an neun Maler, einen Bildhauer und einen
Architekten, im Gesamtbetrag von 21,500 Fr. Der
Rest wird als Aufmunterungspreis an vier Maler und
zwei Bildhauer verteilt.

Kunstgewerbe in Zürich. Im Kunstgewerbe-
museum der Stadt Zürich veranstaltet die kunstge-
werbliche Abteilung der Gewerbeschule vom 4. bis
31. März eine Ausstellung der Arbeiten, Zeichnun-
gen und Lehrgänge der Lehrlingskurse der Buchbin-
der, Buchdrucker, Dessinateure, Photographen, Gold-
schmiede, Lithographen, Maler, Dekorateure und
Silberschmiede. Anschließend finden sich die Ergeb-
nisse der Meister- und Gehilfenkurse, die an Wo-
chenabenden und in Samstagnachmittagkursen ver-
fertigt wurden.

Bau- und Möbelschreinereien Einsiedeln.
(Korr.) Im Bezirk Einsiedeln sollen 16 Bau- und
Möbelschreinereien und Zimmereigeschäfte, mit neu-
zeitlichen Maschinen ausgerüstet, im Betrieb sein.
Der Sihlsee hat diesen vielen Schöpfungen gerufen,
Vollbeschäftigung hat er nicht gebracht. Es müßte
schon eine größere Bautätigkeit einseßen, um diese
Betriebe in vollen Schwung bringen zu können.

Mitteilung der St. Gallischen Bauverwaltung
betreffend den Bau von Chalets. Es kommt immer
wieder vor, daß Baugesuche eingereicht werden für
die Eistellung von Chalets (sog. Berner Häuschen)
und sonstigen Holzhäusern mit ausgesprochen länd-
lichem Charakter. So gut sich diese Häuschen im
Berner Oberland oder anderswo in den Bergen aus-
nehmen, so wenig passen sie vielfach in ein städti-
sches Gemeinwesen, besonders nicht in die Nähe
von Steinbauten. Es gibt Holzhausbauarten genug,
die sich städtischer Bauart gut einfügen und die von
einheimischen Firmen erstellt werden können.

Nach Art. 4 der Bauordnung können Bauten, die
das Straßen- oder Landschaftsbild verunstalten, unter-
sagt werden. Damit Bauinteressenten nicht unange-
nehme Überraschungen erfahren bei Einreichung von
Baugesuchen, werden sie gut tun, wenn sie vor An-
kauf eines Bauplaßes und vor Auftragserteilung für
die Planerstellung sich mit dem Hochbauamt in Ver-
bindung seßen. Chalets und sonstige Holzbauten mit
ländlichem Charakter werden in Zukunft nur noch in
bestimmten Gebieten bewilligt werden.

Gaswerk Aarau A.-G., Aarau. Die Gasproduk-
tion hat eine Zunahme auf 2,18 (2,11) Mill rM er-
fahren. Nach Abschreibungen im Betrage von 94,572
(120,784) Fr. ergibt sich für das Jahr 1933 ein Rein-
gewinn von 85,576 (85,218) Fr., der wie folgt ver-
wendet werden soll : unveränderte Dividende von
6 % auf das AK von 600,000 Fr., 12,000 Fr. Ge-
winnanteil der Einwohnergemeinde Aarau, 6000 Fr.
Einlage in den Erneuerungsfonds, 12,000 Fr. in den
Reservefonds, 18,000 Fr. Tantieme an den VR (alles
wie i. V.); 1576 (1218) Fr. Vortrag auf neue Rech-

nung. Aus der Bilanz: Baukonto 1,66 (1,71) Mill.,
Bankguthaben 126,402 (100,754) Fr., Wertschriften
71,301 (32,190) Fr., Pfandanleihen 1 Mill, (wie i. V.),
Reservefonds 194,892 (182,892) Fr., Erneuerungs-
fonds 34,936 (30,849) Fr.

liiustr. »ctivveis ktuuclvv ^eiìuuK (A4«isterkl»tt) 49

tsiit mit: Im klsttsnisgsrgswsrks sut cism kist^s
^ûrîck zinci ciis Arkoitsr nsck srtoigiozsn ciirsktsn
Vsrksnciiungsn mit vonnsrztsg cisn 1. K4sr^ m cisn
streik getreten. vsr kizksr Ksztsksncis Arksitsvsr-
trsg, cisr ksi sinsr 42Vsztünciigsn Arksitz^sit pro
VVocks sinsn minimsisn Htuncisniokn von kr. 2 25
unci kstrscktiicks 2)uisgsn tür Arksitzpistzs, cils mskr
siz 2V^ km vom kisuptksknkot snttsrnt liegen, tszt-
Isgts, wurcis von cisn Arksitgsksrn orcinungzgsmsk;
sus kncis kskrusr gskünciigt uncl cisr Akzckiukz sinsz
nsusn VsrtrsgsZ von cisr Annskms sinsz koknsk-
ksuez VON 7 A skksngig gsmsckt. Ois kisttsnisgsr,
ciis ^u cisn wsitsuz ksztks^skitsn Arksitsrn siisr
(?ruppsn cisz ösugswsrksz gskörsn, ksksn (scisz
kntgsgsnkommsn nickt nu?- skgsisknt, zoncisrn sins
krkökung cisr 5tuncisniökns, ösr /uisgsn unci cisr
ksrisn gstorcisrt. kisckcism clis Arksit ksrsitz niscisr-
gelegt wsr, tsncisn sm 1. K4sr? nock Vsrksnciiungsn
vor ösm ksntonsisn kinigungzsmt ztstt.

^U5îte!lungen unä ^enen.
^eureîtiîciis ttolrbsuweîlen cter Leipziger

^sîle (4.—11 K4sr^ 1934). Lin ein^ruclilvoller
5tsn«t «Her „Arbeitîgsmeinîciistt ttoir vis „Ar-
ksitzgsmsinzckstt kioi?" kst sut cisr ösumszzs in
ksip^ig wiscisrum sinsn zskr ksscktsnzwertsn ^tsnci
srricktst, in clsm clis nsusztsn krrungsnzcksttsn cisr
kioi^vsrwsnclung unci kioi^vsrwsrtung gs^sigt ws,--
clsn: u. s. öincisrkonztruktionsn in kizgSiksuwsizs,
ciis gsmsi) Xiormkistt viki 1052 ^ugsiszzsn izt unci
sins ösukoztsnsrzgsrniz kiz ?u 30 ^/o srkringt. Xisu
izt sins 5trskzsnksuwsizs nsck cism Ztsin-kioi^-ktis-
ztsrz^rztsm. kz wsrcisn kisr nsck mocisrnsn imprsg-
nisrungzmstkocisn gszckühts kioi^ztücks suz gering-
wsrtigsrsn kioi^zortimsntsn (örsnnkoi?) gswonnsn
unci verlegt. K4sn ksttst 7—12 cm koks Xuncikoi^:-
Klötze ztsksnci sut sinsn sntzprscksncisn vntsrksu
in Ttsinzpiitt ocisr 5snci, um zis ciânn in cisr ükiicksn
Wsizs mit ksinzpiitt-kincismittsin sin?uwsi?sn, sk^u-
ciscksn unci sk^uciicktsn, — vis /^l-ksitsn cisz
sut cism (vskists cisf kiol^ksi^unz ^sigsn sinsn
kioi^cisus^kmnciotsn unci wsits>-s Otsni<on5t^u!<tionsn,
ciis cisn zsitksngsn KIu^sttsI<t cisr kiol^ksi^ung von
Z5°/o kiz ^u 30"/" srköksn unci cisciurck in visisn
Osgsncisn sut (vrunci ^skirsicksr sncisrsr Vortsiis
cisr örsnnkoi?ksi?ung wiscisr sinsn tükiksrsn /^ut-
trislz vsrisiksn wsrcisn. vis kioi^zcksu sut cisr Vsu-
mszzs ?sigt tsrnsr isswskrts vscicsniconztruictionsn
mit gsnsusn vntsrzuckungzsrgsknizzsn, i_sicktksu-
pisttsn in ikrsr prsictizcksn Vsr^vsnciung, (vsrtuttsr-
ziioz suz kioi? unci sins I?siks wsitsrsr /^uzztsiiungz»
zsgsnztsncis, ciis cism ösutsckmsnn /^utzckiulz üksr
^zvsci<msk;igs nsu^sitiicks ktoi-vsr^vsnciung gsksn^
^in vlssrklicic ^sigt, cish suck ciis kioi^wirtzckstt ks-
mükt izt, im Vormsrzck cisr korzckung unci ssckniic
nsus Wsgs cisr Vsrkszzsrung ?u zucksn. k.

lotenksteî.
» )skob i^Iolà. ^rckiîskî in Lelîderg (Orsu

küncisn), ztsrk sm 2. K4sr? im 49. Aitsrzjskr,
» >^Ibek» bluter. 0s«k<iecksrmei!»e? in Zckstt

ksulsn. ztsrk sm 1, K4sr? im 67. /^itsrziskr.
» psul ^leisr. ^siskineikisr in i.v5îo?f (5oio

tkurn), ztsrk sm 2. I^Isr^ im 30. Aitsrzjskr.
» kuctolf 5sii»^Kukn, vsumsiiîîer in QIsrul,

ztsrk sm 4. K4sr? im 52. /^itsrz^skr.

Ve?ickîscisnsz.
Lîtigenôlliîciier lìunzîkrecilit. kür ciis sicigs

nozzizcksn Kunztztipsnciisn tür 1934 ksttsn zick inz-
gszsmt 139 5ckwsiTsrI<ünztisr ks^orksn, von cisnsn
17 ksrüciczicktigt wsrcisn iconntsn., vsr Lunciszrst kst
cism Kunzticreciit cisz isutsnctsn ^skrsz 24,900 kr. snt-
nommsn. /^uz ciiszsm Lstrsg wsrcisn ^tipsnciisn suz-
gsricktst sn nsun K4sisr, sinsn öiiciksusr unci sinsn
i^rckitsictsn, im Oszsmtkstrsg von 21,500 kr. vsr
i^szt wirci siz /^utmuntsrungzprsiz sn visr K4sisr unci
Twsi Viiciksusr vsrtsiit.

Iîun!tgsv,srt»e in Zükick. im Xunztgswsrks
MUZSUM cisr ^tscit ^ürick vsrsnztsitst ciis icunztgs-
wsrkiicks /^ktsiiung cisr (vswsrkszckuis vom 4. kiz
31. K4sr^ sins /^uzztsiiunz cisr /^rksitsn, ^sicknun-
gsn unci kskrgsngs cisr kskriingzicurzs cisr ôuckkin-
cisr, öuckciruclcsr, vszzinstsurs, kkotozrspksn, Ooici-
zckmiscis, kitkogrspksn, t^Isisr, veicorstsurs unci
3iiksrzckmiscis. Anzckiisizsnci tincisn zick ciis krgsk-
nizzs cisr K4siztsr- unci Oskiitsnicurzs, ciis sn Wo-
cksnsksncisn unci in Hsmztsgnsckmittszicurzsn vsr-
tsrtigt wurcisn.

Ssu- un«! dlöbelleiireineksien Linlisciein.
(Xorr.) im öszüric kinziscisln zoiisn 16 Vsu- ur>ci

k4öksizckrsinsrsisn unci ^immsrsi^szckstts, mit nsu-
^sitiicksn K4szckinsn suzgsrüztst, im Vstrisk zsin.
vsr 5ikizss kst ciiszsn visisn 5cköptungsn gsrutsn,
Voiikszcksttigung kst sr nickt gskrsckt. kz mülzts
zckon sins grötzsrs ösutstigicsit sinzst;sn, um ciiszs
östrisks in voiisn 5ckwung kringsn ^u icönnsn.

Mitteilung <ts? 5t. vsiiiîcken ksuvekwsitung
bstsettenci 6en Ssu von Lksletî. Kz kommt immsr
wiscisr vor, cisk; ksuczszucks sin^srsickt wsrcisn tür
ciis kiztsilung von Lksistz (zog. ösrnsr kisuzcksn)
unci zonztigsn kioi^ksuzsrn mit suzgszprocksn isnci-
iicksm dksrsktsr. ^o gut zick ciiszs kisuzcksn im
ksrnsr Oksrisnci ocisr sncisrzwo in cisn ösrgsn suz-
nskmsn, zo wenig pszzsn zis visitsck in sin ztsciti-
zcksz (vsmsinwszsn, kszoncisrz nickt in ciis kisks
von 5tsinksutsn. kz gikt kioi^ksuzksusrtsn genug,
ciis zick ztscitizcksr ösusrt gut sintügsn unci ciis von
sinksimizcksn kirmsn srztsiit wsrcisn konnsn.

kisck /^rt. 4 cisr ösuorcinung können ösutsn, ciis
cisz 5trshsn- ocisr ksncizcksttzkiici vsrunztsitsn, unter-
zsgt wsrcisn. vsmit ösuintsrszzsntsn nickt unsngs-
nskms vksrrszckungsn srtskrsn ksi kinrsickung von
ösugszucksn, wsrcisn zis gut tun, wenn zis vor An-
ksut sinsz ösupishsz unci vor Auttrsgzsrtsiiung tür
ciis kisnsrztsiiung zick mit cism kiockksusmt in Vsr-
kinciung zst^sn. Lksistz unci zonztigs kioi^ksutsn mit
isnciiicksm Lksrsktsr wsrcisn in i7ukuntt nur nock in
ksztimmtsn ivskistsn kswiiiigt wsrcisn.

Qslverk Asrsu A.O.. Asrsu. vis Qszprociuk
tion kst sins ^unskms sut 2,13 (2,11) K4ili m^ sr-
tskrsn. kisck Atzzckrsikungsn im kstrsgs von 94,572
(120,734) kr. srgikt zick tür cisz ^skr 1933 sin ksin-
gewinn von 35,576 (85,213) kr., cisr wis toigt vsr-
wsncist wsrcisn zoii : unvsrsncisrts v i v i ci s n ci s von
6 6/o sut cisz AX von 600,000 kr., 12,000 kr. <vs-
winnsntsii cisr kinwoknsrgsmsincls Asrsu, 6000 kr.
kinisgs in cisn krnsusrungztonciz, 12,000 kr. in cisn
Xszsrvstonciz, 18,000 kr. Isntisms sn cisn Vi? (siisz
wis i. V.): 1576 (1218) kr. Vortrsg sut nsus Xsck-
nung. Auz cisr öiisn?: ksukonto 1,66 (1,71) K4iii.,
ösnkgutksksn 126,402 (100,754) kr., Wsrtzckrittsn
71,301 (32,190) kr., ktsncisnisiksn 1 KTiiii. (wis i. V.),
kszsrvstonciz 194,892 (132,892) kr., krnsusrungz-
tonciz 34,936 (30,349) kr.
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Betreffend Ankauf von Feuerwehrmaterial
im Tessin erläfjt das kantonale Finanzdepartement
eine Einladung, schweizerischen Erzeugnissen den
Vorzug zu geben, und gibt bekannt, dafj in diesem
Jahre Beiträge aus dem Brandversicherungsfonds nur
für Schweizerprodukte gewährt werden.

Wände als Kachelofen. In Amerika verspricht
man sich Wunderdinge von einem neuen Verfahren,
das ein Dr. Chubb von der Wesfinghouse Co. aus-
geklügelt hat. Er ging von der Tatsache aus, dal}
der menschliche Körper als ein vorzüglicher Ofen
von etwa 37 Grad seine Wärme an die kalten Zim-
merwände abgebe. Um zu vermeiden, daf) diese
die Wärmestrahlen unseres Körpers aufschlucken,
müsse man ihnen eine Eigenwärme geben. Dazu
sei es notwendig, eine Anzahl Drähte, wie man sie
für Widerstände gebrauche, durch den Mörtel der
Wände zu ziehen und sie durch den elektrischen
St rom zu heizen. Versuche zeigten, daf$ es mei-
stens genüge, die Temperatur der Wände auf 16 bis
18 Grad Celsius zu halten, um einen behaglichen,
aber nicht überheizten Raum zu erzielen.

Was man für das Neueste auf dem Gebiete des
Heizens hält, ist in Wahrheit schon längst in Europa
bekannt, nur mit dem Unterschied, dafs man statt
der Wände die Fußböden, sofern sie aus Stein be-
stehen, durch ein elektrisches Hochleistungskabel mit
billigem Nachtstrom anheizt, so dafj sie während
des Tages langsam ihre Wärme abgeben. Auf diese
Weise kann man z. B. in Delikatessenhandlungen,
Metzgereien, in Fischverkaufsläden, in Laboratorien,
Schlachthäusern, Küchen usw. die Berufsarbeit erleich-
tern und Erkältungen vermeiden. Sowohl das ameri-
kanische wie das europäische Verfahren beruhen auf
einem Prinzip, das die Römer schon vor 2000 Jahren
anwandten, um ihre Villen zu erwärmen. Dies ge-
schah bei ihnen durch unterirdische Heizkanäle, die
die Steinfu^böden erwärmten. Man sieht also dar-
aus, daf; auch die „neueste" Technik oft zurückgreift
auf die Kenntnis und Praxis der alten Kulturvölker,
die in der Ausnüt^ung der Technik für ihre Wohn-
und Lebenskultur schon Meister war. „N. Z. Z."

Autogen-Schweifjkurs. (Mitg.) Der nächste Kurs
der Autogen-Endress A.-G. Horgen für ihre Kun-
den und weitern Interessenten wird abgehalten vom
19. bis 22. März 1934. — Vorführung verschiedener
Apparate. Dissous. Elektrische Lichtbogen-Schweis-
sung. Donnerstag: Spezialkurs für Schweifen von
Aluminium, Kupfer, Messing und Bronze. Weich-
und Harflöten von verschiedenen Metallen.

Literatur.
„Der Vater kümmert sich ja doch nicht um den

Knaben .". Ja, gibt es denn wirklich solche Väter?
Dal} dem leider so ist, zeigt uns Herr Stauber, Be-
rufsberater, in einem Artikel, der im Februarheft der
Eltern-Zeitschrift (Verlag: Art. Institut Orell Füfyi)
veröffentlicht ist. Die Ausführungen lassen aber auch
erkennen, welch segensreiche Arbeit die Berufsbe-
ratung zu leisten vermag und wie es oft nur der
Versetzung eines jungen Menschen an den richtigen
Ort bedarf, um seinem Leben einen neuen innern
Halt zu geben. Im gleichen Heft versucht ein Mit-
arbeifer den Lesern zu beweisen, dalj der Humor,
am richtigen Ort und zur rechten Zeit angewandt,
als wertvoller Helfer in den Dienst der Erziehung
gestellt werden kann. Ein weiterer Artikel unter dem
Titel : „Mutti, du machst mich nervös", stellt einen

Warnruf dar: „Sorgt für eine bessere Schonung der
Nervenkraft unserer Kinder". Es folgen Beiträge zum
„Vater- und Sohn-Problem", zu der leidigen Gewohn-
heit des „Nichtrechtzeitig-Aufstehens" am Morgen etc.,

kurz, eine ganze Fülle von guten Ratschlägen, die
alle — in die Praxis umgesetzt — sich zum Segen

von Eltern und Kindern auswirken könnten. Probe-
hefte dieser empfehlenswerten Erziehungs-Zeitschrift
liefern kostenlos alle Buchhandlungen der Schweiz,
sowie das Art. Institut Orell Füfyli, Zürich 3.

Der unvergeßliche 12. Okfober 1492. In der
Februarnummer der fröhlichen Jugend - Zeitschrift :

„Der Spatz" finden wir den Augenblick des i2.
Oktober 1492 geschildert, wo Christoph Kolumbus
Amerika entdeckt und mit seinem Gefolge erstmals
amerikanischen Boden betraf. Besonders interessant
ist das Gebaren des roten Volks, der Indianer. Sie

hielten diese Leute für bunte Mißgestalten, seltsame

Geschöpfe, und als sie noch sahen, wie diese Frem-
den den Boden küßten, hielten sie sie für Narren.

— Der Spatz enthält aber noch eine Menge anderer
interessanten und lehrreichen Erzählungen, sowie

originelle Illustrationen. Ebenso finden die Kinder
die Anleitung zur Herstellung eines Krokodils, was
sie besonders überraschen und freuen wird. Neue

Spiele im Zimmer, sowie ein Dichter-Wettbewerb
vervollständigen die inhaltsreiche Zeitschrift der Schul-

jugend. Abonnementspreis halbjährlich nur Fr. 2.50.

Gratis-Probehefte sind erhältlich vom Verlag Art.
Institut Orell F ü fj I i, Dietyngerstrafje 3, Z ü r i ch 3,

sowie bei allen Buchhandlungen.

Aus der Praxis — Für die Praxis.
NB. Verkaufs-, Tausch- und Arbeitsgesuche werden

unter dieser Rubrik nidif aufgenommen; derartige Anzeigen
gehören in den Inseratenteil des Blattes. — Den Fragen,
welche „unter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man 50 Cts.
in Marken (für Zusendung der Offerten) und wenn die Frage
mit Adresse des Fragestellers erscheinen soll, 20 Cts. beilegen.
Wenn kein9 Marken mitgeschickt werden, kann die Frage
nicht aufgenommen werden.

Fragen.
64. Wer hätte abzugeben gebrauchte Mischtrommel ohne

Motor? Offerten an Engelbert Banzer & Cie., Baugeschaff in
Triesen (Liechtenstein).

65. Wer hätte 1 Stamm-Abläng-Kettensäge, neu oder gut
erhalten, abzugeben Offerten mit Angabe des Fabrikates

unter Chiffre 65 an die Exped. „,66. Wer hätte abzugeben: a) ca. 20 m
Bedachungszwecke; b) 1 Elektor für 2 m Hubhohe zur e-
förderung von Abwasser in Waschküche für Zweifamilienhaus
und 1 Waschherd mit Wasserschiff und Wasserleitungsanschlulj
in Zweifamilienhaus? c) Wer macht techn. Berechnung fur

Zentralheizung? Offerten unter Chiffre 66 an die Exped.
67a. Wer erstellt praktische Einrichtungen zum behielten

von Hobelmaschinenmessern und Fräsern b) Wer erste

hängende Transportanlagen zum Transportieren von tlo zern
und Bauholz auf dem Sägeplai}? Offerten an Anton e er,

Sägerei, Schwarzenberg (Luzern). u„l„,;,crhine ab
68. Wer hätte 1 ausrangierte Dicken-Hobelmaschine ao

zugeben, wenn auch ohne Messerwelle? Offerten an K. au,

Umiken-Brugg (Aargau). Tel. 564.
69. Wer hätte abzugeben gebrauchte, jedoch gu er a -

tene Baubaracke mit einer Grundfläche von ca. 45—- m

Angebote mit Beschrieb unter Chiffre 69 an die Exped.
70. Wer liefert Holz, welches hauptsächlich gegen ichwe e -

säure haltbar ist? Offerten an die Bauunternehmung • ir

A.-G., Turqi (Aargau).
71. Wer hätte 1 noch gut erhaltene Brennholzfrase mt

Kugellager, komplett, für Landwirt, abzugeben? Offerten
unter Chiffre 71 an die Exped.

Antworten.
Auf Frage 46. Fournierpressen baut die A.-G. der Eisen-

und Stahlwerke, vorm. Georg Fischer, Abt. Maschinenfabrik
Rauschenbach in Schafthausen.

Ar. 49 Illustr. scbvvei?. psnüw. /eitunA (lVleisterblstt)

SetrektsnS Anksut von lfsuekvrekrmàrisl
îm ?e»in srlëtzt 6s5 ksritonsls l--ir>sri?6spertsmsr>t
sirrs ^lr>ls6urig, 5cbwsi?sri5cberi ^r?sugr>i55sri 6en
Vorzug ?u geberi, ur>6 gibt bskeorit, 6stz in 6is5sm
^ebrs beitrüge eux 6sm breri6vsr5icberur>g5ton65 nur
tür 8cbwei?srpro6ukts gswàbrt werclsri.

v/sn«jo slk Xsckoloken. !n Amsriks vsrzpricbt
msn zicb Wur>6sr6ir>ge von eirrsm risuen Vertsbrsn,
clsz sin Dr. dbubb von 6er Wsstirigbouzs do. sux-
geklügelt list, ^r ging von 6er Istzscbs su5, 6stz
6sr msrizcblicbs Körper s!z ein vor?üglicber Otso
von stwe 37 Ore6 5sir>e Würms sn 6is ksltsri /im-
merwür>6e sbgsbs. Dm ?u vsrmsi6er>, 6stz ciis5e
6is Würmeztrsblsri unseres Körpers sutzcblucksri,
müsse msn ilinen sine bigeriwürms geberi. Ds?u
sei es riotwsociig, eins Ar>?sbl Drsbts, wie msn sie
tür Wiösrslsncis gebrsucbe, ciurcb cisn Klörtel 6er
Wür>6s?u?isber> ur>6 zis 6urcb 6er> sI s ktr ixcbs r>

8trom ?u bsi?so. Versuclie Zeigten, clslz es mei-
siens genüge, 6is Ismpsrsiur 6er Wsncis sui 16 öis
1L Ors6 dslsius ?u lislisn, um einen bebeglicbsri,
söer rricbt überbsi?tsr> ksum ?u erzielen.

Wss msn iür ciss Kleuezts sui clsm Osbists clss
blsi?sr>5 bült, ist in Wsbrbeit solion lsngsi in burops
bsksriot, nur mit clsm Dniersoliieci, 6stz msn sisii
6er Wsnös 6is butzbö6sr>, soisrn sis sus 3isin bs-
sielisn, 6urcb sin elektrizcbsz blocblsizturigzksbsl mit
billigem Klscliisirom er>bsi?t, so 6stz sie wsbrer>6
6ss Isgss Isngssm ilire Wsrms ebgeben. Aut clisse
Weiss ksriri msn b. in Dslil<siszssnlisn6!ungsn,
Kletzgsrsisn, in l^isclivsrlcsuislsösn, in bsborstorierr,
^olilsoliilisusern, Kücberi usw. 6is ösruissrlzsii srlsicb-
isrn unci brkülturigsri vermeiden. 8owobl 6ss smsri-
lîsnisolis wie 6ss suropsisolie Verislirsn berubso sui
einem brir>?ip, 6ss 6is Kömsr sclion vor 2000 isliren
snwsnöisn, um ilire Villen ?u srwsrmsn. Dies gs-sclisli bei ilinsn 6urcb unisriröisclis l6si?ksr>üls, 6ie
6is 8tsintutzbö6sr> srwsrmisn. I^Isn sislii slso 6sr-
sus, cistz sucli 6is „nsussis" lecbriik oii ?urückgrsitt
sui 6is Kenninis ur>6 ?rsxis 6er slisn Kulturvölker,
ciis in 6er Auzriützurig 6sr lecbnik iür ilire Wolin-
ur>6 bsbsrizkultur sclion l^Isisier wsr. „KI.

^u»ogen-5ekiveihkurl. (Klitg.) Der nüclists Kurs
6sr Autogen-^nörsss borgen iür ilire Kun-
6en unci weitem lntsressenten wircl sögelisltsn vom
19. bÎ5 I!. ^ârze 19Z4. — Voriülirung vsrscliis6ensr
^ppsrsts. Dissous. ^Isl<trisclis l.iclitlsogen-^cliwsis-
5ung. Donnsrstsg: 5peà»<urs iür Zcliwsihsn von
Aluminium, Kupier, Ivlessing unö öron^s. Weicli-
unci Klsrtlötsn von vsrscliisösnsn Klstsllen.

l.ißerstus.
„Der Vster lcümmsrt sicli js öocli niclit um 6sn

Knsösn .". ^s, giöt es 6enn wirl<licli solclis Vster?
Dsh 6sm lsiöer so ist, ^sigt uns Kierr Äsuösr, öe-
ruisösrstsr, in einem /^rtii<sl, cier im l^sörusriisit 6er
citern-leitlckrif» (Vsrlsg: /^rt. institut (Drsll l^ülzli)
vsröiisntliclit ist. Die ^ustülirungen lssssn sösr sucli
ernennen, weicli segsnsreiclie Ortzeit 6is ösruisös-
rstung ^u leisten vermsg unci wie es oii nur 6sr
Versetzung eines jungen Klensclien sn cisn richtigen
Ort öscisri, um seinem tzeizen einen neuen innern
tzislt ^u gsöen. Im glsiclisn I6sit vsrsuctit sin l^lit-
srösitsr 6sn tzessrn ?u öswsissn, 6stz 6sr I6umor,
sm riclitigsn Ort un6 z:ur reclitsn /sit sngswsn6t,
sls wertvoller tzislisr in 6sn Dienst 6sr ^r-isliung
gestellt wer6en I<snn. ^in weiterer Artikel unter cism
?iiel: „IVIutti, 6u msclist micii nervös", stellt einen

Wsrnrui 6sr: „5orgt iür eins lzssssre 5clionung 6sr
Kisrvsnkrsit unserer Kin6sr". iolgen ösitrsge ^um
„Vster- un6 ^olin-iVolzIsm", ^u 6sr lsi6igsn Oswotzn-
lisit 6ss „Kliclitrsctzt^eitig-Auiststzsns" sm I^Iorgen etc.,
Kur?, eins gsn?e tzülls von guten ksisclilsgen, 6is
slls — in 6is ?rsxis umgesetzt — sictz ?um 5egsn
von ältern un6 Kin6srn suswirken könnten. ?rolzs-
lieite 6iessr smpielilenswsrtsn ^r?ieliungz-/sitsctzriit
lieisrn kostenlos slls öuctzlisn6Iungsn 6er Hcliwsi?,
sowie 6ss Art. Institut Oreli tzützli, /üricti 3.

0sr unvorgehlicke <2. Oktobok 1492. In cier

l'sörusrnummsr 6sr irötzlictzsn ^ugsn6-/sitscliriit ^

„Der Hpstz" iin6sn wir 6sn Augenblick 6ss >2.

Oktober 1492 gescbil6ert, wo dbristopb Kolumbus
Amsriks sntcleckt un6 mit seinem Oeiolgs srstmsls
smsriksniscbsn öo6sn bstrst. bsson6srs interesssnt
ist 6ss Osbsrsn 6ss roten Volks, 6sr ln6isnsr. 5is
bislten 6isss beute iür bunte Klitzgsstsltsn, seltssme

Oescböpie, un6 sls sie nocb ssbsn, wie 6isss brem-
6en 6en bo6sn kütztsn, bislten sie sie iür KIsrrsn.

— Der Hpstz sntbslt sbsr nocb sine tzlsnge sn6srsr
interssssnien un6 lsbrreicbsn ^r?sblungsn, sowie

originelle Illustrstionsn. bbsnso iin6sn 6is Kin6er
6ie Anleitung ?ur blerstellung eines Krokociils, wss
sie bsson6srs übsrrsscbsn unci treuen wircl. KIsus

^sDiele im 5OWÎ6 sin Dic^ìîei'-^/eîìì)e^Sl'v
vsrvollstsnciigsn 6is inbsltsrsicbs /sitscbriit 6sr Hcbul-

jugsn6. Abonnsmentspreis bslbjsbrlicb nur br. 2.5Ü.

Orstiz-l^robebeits sin6 srbsltlicb vom Vsrlsg Art.
Institut Orsll k-ützli, Distzingsrstrstzs 3, / üricb 3,

sowie bei slisn bucbbsncllungen.

äi» îler l>r«k — für üie pr»iî.
>î Vsrksà, Isul-K- un«» 4rd«i»5g«»uâ,s ^srüsn

untsf cZÌS5Sf kuà)si!< nicßZt sukgsnommvn^ cis5sriias
gebären in cisn lnsvrstsntsil ciss öisiiss. — Den brsgsn,
wsiciiS „untor zoiisn, v^olls msn 50 e».
in Klsrksn (iür 2ussnciung cier Ottsrisn) unci ^snri ä>s brsgs
mii 4cirö55S ciss k-rsgssis!lsrs srscbsinsn soli, îll L»l. dslisgsn.
Vrenn Iceîns dlsrlcen wercien. Icsnn oio frsq«
nickt sukgenomnien werben.

krsgsn.
S4. Wsr bsits sb?ugsbsn gsbrsucbts l^iscbiromrnsi obns

Iviotor? Ottsrisn sn ^ngsibsrt ösn?sr 6r Lis., ösugsscnstt rn

Irisssn tt.iscbtsnstsin).
«Z. Wsr bstts 1 5tsmm-4blsng-!<sttsn5sgs. "->u ocisr gut

srbsitsn, sb?ugsbsn? Ottsrisn mit 4ngsbs ciss rsonxstss
untsr Lbittrs 65 sn ciis ^xpsci. „ c>>

66. Wei- s) cs. 2V ölscn wr
bj 1 ^lslcior iür 2 m -ur s-

törcisrung von 4bv.sz5sr in Wsscbicücbs tür 2ws>tsmr!rsnbsu5
unci 1 Wsscbbsrci mit Wssssrscbitt unä Wss-srlsrtungssnsàtz
in ^W6iismilisn^su5 eZ Wer msciii iscim. öerscinnun^ iur

/sntrsibsi^ung? Ottsrisn untsr Lbittrs 66 sn cns cxpscl.
«7s. Wsr srstsilt prsictiscbs ^inricbtungsn ?um 5cti!sr,sn

von ttobsimszcbinsnmszssrn unci brsssrn? kl Wsr sr3 s
bsngsncis Irsnsportsnlsgsn ?um Irsn5portisrsn von No?srn
unci ôsuboi? sut cism Zsgspistz? Ottsrisn sn 4nton s sr,

5sgsrsi, 5àsr-snbsrg (i.u?srn). sb
«S. Wsr bstts 1 suzrsngisrts vicksn-bobs mszcbrns so

wenn sucli svlS856fWsll6 Onsrten sn !<. SU,

timiksn-örugg (^srgsu). Isl. 564. ^ r. r

6?. Wer- iistis s^u^sksn gskrsuckts, ^u sr s -
tsns ösubsrscics mit sinsr Oruncitiscbs ^
4ngsbots mit öszcbrisb untsr Lbittrs 6? sn ciis bxpso.

70. Wsr iistsrt bio!?, wsicbsz bsupisscblicb gsgsn dcnws s -

zsurs bsitbsr izt? Ottsrisn sn ciis ksuuntsrnsbmung rr

4.-O., luroi (4srosu). „ä./I. Wer kstts 1 NOdii yut Orlisitens krSNnkol^irsZS mi

Xugsiisgsr, i<ompistt, tür bsnciwirt, sb?ugsbsnk Ottsrtsn
untsr Lbittrs 71 sn ciis bxpsci.

Entworfen.
4ut brsgs 4«. bournisrprs55sn bsut ciis 4.-O. äsr

unci Ttsbiwsrlcs, vorm. Osorg bizcbsr, 4bt. t^szcbrnsntsorlic
1?su5cbsnbscb in 5cbsttbsuzsn.
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